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[in Beitragvon

Maximilian Preirberg

Der Landrat des Krelses
Unna, Michael Maklolla
(rechts), und der Bürger-
melster der Stadt Lünen,
llans Withelm Stodolllck,
begrilßten lugendtiche zu
elnem Planspiel über dle
Eurooälsche Unlon

schaft und Geseltschaft hätten einen größe-
ren Nutzen. Bei der Information über die EU
erweist sich die Bürgernähe einer Kommunal'
verwaltung als hilfreich, weil nicht nur eine
direkte Informationsweiterteitung, sondern
umgekehrt auch eine unmittelbare Resonanz
der Bürgerinnen und Bürger ermögticht wird.
Die Bürgerbeteil igung wird gefördert.

Das Verständnis der Bürgerinnen und Bür'
ger für europäische Polit ik ist enorm wichtig
für das Gelingen der Einheit Europas. Folglich
ist es notwendig, die Funktionsweise der Euro'
päischen Union, die Entscheidungsprozesse
und Einflussmögtichkeiten sowie die Unions'
bürgerrechte zu kennen. Das bedeutet für die
Kommunen, Aufklärungsarbeit zu [eisten.

Europa-Bliro im Kreis Unna

Mit der Ernennung eines Europabeauf-
tragten im Jahr zoor wurde im {u Krsiä l jnna
ein Europa-Büro eingerichtet. Es ist ein-
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Der Kreis Unna hat auf den wachsenden Einfluss der Europäischen

Union auf das kommunate Handeln mit der Einrichtung eines Euro-

büros reagiert. Es steht Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen und

Organisationen in Angelegenheiten der EU offen. Durch öffentlich'

keitsarbeit trägt das Büro zudem zurVerbreitung und förderung des

europäischen Gedankens bei.

Der Einfluss Europas - ob direkt oder indi-
rekt - auf den Handlungsrahmen von Kommu-
nen, aber auch auf das atttägtiche Leben der
Bürgerinnen und Bürger, nimmt beständig zu.
Annähernd 8o Prozent a[[er Entscheidungen
europäischer Institutionen wirken sich auf
das kommunale Handetn aus.  Dennoch fühl t
sich nicht einmal die Hälfte der Unions-
bürgerinnen und -bürger ausreichend über
ihre Rechte i 'nformiert. Dabei gehören doch
gerade die Unionsbürgerschaft und die damit
verbundenen Rechte zu den bedeutsamsten
Säuten der Europäischen Union.

Europäische lahr der
Bürgerinnen und Bürger

Aus diesem Grund hat die Europäische
Union zor3 zurn Europäischen Jahr der Bür-
gerinnen und Bürger ausgerufen, in dem es
um die mit der EU-Bürgerschaft verbundenen
Rechte geht. Das Europäische Jahr fättt mit
dem zo-iährigen Bestehen der Unionsbürger-
schaft zusammen, die mit dem Inkrafttreten
des MaastrichterVertrags am r. November
1993 eingeführt wurde. Zudem soll das
Europäische Jahr eine Vision l iefern, wie die
EU im Jahr zozo aussehen sotl. Die auf die
Zukunft ausgerichtete Debatte zielt auf die
zor4 anstehende Waht zum Europäischen
Partament ab, zu der etwa 38o Mittionen EU-
Bürgerinnen und -Bürger aufgerufen werden.

Je besser die Unionsbürgerinnen und -bür-

ger ihre Rechte kennen und davon Gebrauch
machen, desto mehr profit ieren sie persön-
lich davon, Aber auch die europäische Wirt-

EUROPA kommunal 2/2013 @



Ksü#t r ]g . f ' l : f ;H{J} l0 [u . t t i .R6rR| i |FoRf inATt0Hf f i

gegliedert in die Stabsstelle Planung und
Mobitität des Kreises, die direkt dem Landrat
zugeordnet und dezernats- und fachüber-
greifend tätig ist. Damit hat der Kreis auf den
zunehmenden Einfluss europäischer Polit ik
auf kommunate Entwicklungen auch auf
Kreisebene reagiert.

Durch den finanziellen Zuschuss der
Europäischen Kommission für das Europe
Direct-lnformationszentrum konnte das Infor-
mationsangebot des Kreises Unna seit zoog
deutlich ausgeweitet werden. Informations-
veranstattun gen, Ausstetlungen, Vorträge,
Radiosendungen, Informations- und Präsen-
tationsmaterialien und Verbraucherschutz
in der Europäischen Union stehen aufdem
Programm. Das u Internetport*l des Infor-
mationszentrums hält zusätzlich ein breites
Soektrum an Informationen bereit. Das Infor-
mationszentrum fun giert als 5chnittstetle
zwischen Bürgern und der Europäischen
Union.

Ein wichtiges Instrument zur Beteil igung
der Bürgerinnen und Bürger am europäischen
Handeln sind die Konsultationen der Europä-
ischen Union.  Mi t , , lhre St imme in Europa"
bietet die Europäische Kommission Zugang
zu einer Vielzahl von Konsultationen, Diskus-
sionen und ähnlichem. Das Europa-Büro des
Kreises Unna weist daher regelmäßig auf sei-
ner{2t lnternet$elte oder durch zielgruppen-
orientierte Benachrichtigungen auf aktuelle
Beteil igun gsmöglichkeiten hin.

Darüber hinaus setzt das Europa-Büro
auch einen Schwerpunkt zur Förderung
der Europakompetenz in der Schulbildung.
Planspiele, Lehrerfortbildun gen, U nterrichts-
materialien und die Beteil igung an Schulpro-
jekttagen richten sich gezielt an Lehrkräfte
sowie Schülerinnen und Schüler. Planspiele
werden dabei besonders gut angenommen.
So organisiert das Europa-Büro jährlich ein
Planspiet im Ratssaal einer kreisangehö-
rigen Stadt, das von externen Referenten
durchgeführt wird. Es richtet sich an Schü-
lerinnen und Schüler oder, wie erstmals im
lahr zotz, an kommunale Auszubildende.
Das Planspiel simuliert eine Beratungssitua-
tion im Europäischen Parlament. Die Teilneh-
menden werden Fraktionen, Nationen oder
Nichtregierungsorganisationen zugeordnet
und müssen sich mit deren Positionen aus-
einandersetzen. Die 5imulation soll die Ent-
scheidungsprozesse in der EU veranschau-
t ichen.  Die meisten Tei lnehmer innen und
Teilnehmer geben nach dem Planspiel ein
überaus positives Feedback und bestätigen,
dass es ihnen die Funktionsweise des Euro-
päischen Partaments und der europäischen
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Die Ausstellung zum
Klimaschutz stieß bei den
Blirgerlnnen und 8ürgen
auf großes Interesse

Entscheidungsprozesse verständlicher
gemacht hat.

Da 5prachkenntnisse und Auslandserfah-
rungen eine immer größere Bedeutung bei
der berufl ichen Orientierung gewinnen, bietet
das Europa-Büro des Kreises Unna im Rah-
men einer Veranstaltungsreihe auch 0rientie-
rungshilfen für Schülerinnen und Schüler an,
die lnteresse an einem Auslandsaufenthalt
während oder im Anschluss an die schulische
Ausbildung haben. ,,Fit für Europa" heißt
diese Veranstaltungsreihe, die mit verschie-
denen Partnern, wie der Aktion Bildungs-
information e.V., der Zentraten Auslands- und
Fachvermitttun g der Bundesagentur für
Arbeit oder ausländischen Bildungseinrich-
tungen, gestaltet wird. Zusätzlich bietet das
Büro interessierten Schülerinnen und Schü-
lern und deren Eltern eine individuelte Bera-
tung an - sei es während der Veranstaltungen
oder im Europa-Büro.

N iedrigschwetti ge Angebote

Nicht erst seit der Finanz- und Wirtschafts-
krise wird Europa von vielen Bürgerinnen
und Bürgern mit Skepsis gesehen. Sie
empfinden es als abstraktes Gebilde ohne
persönliche Betroffenheit. Da fätlt es schwer,
Bürgerinnen und Bürger zu motivieren,
sich mit europäischen Init iativen ausein-
anderzusetzen. Von großer Bedeutung ist
also bei allen Aktivitäten, dass es sich um
niedrigschwellige Angebote handelt. Für das
kommunale Handetn bedeutet  d ies,  auf  d ie
Bürgerinnen und Bürger zuzugehen, sie ziet-
gruppenspezifisch mit Informationen zu ver-
sorgen, sie zu unterstützen und ihr Bewusst-
sein für ihre Rechte zu stärken. Wichtig
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ist  auch, vor Ort eine zentrate Anlaufstel le

bereitzuhalten, an die sich Bürgerinnen

und Bürger  wenden können.  Umgekehr t  i s t

es  fü r  d ie  europä ischen lns t i tu t ionen und

andere mit der Thematik betrauten Partner

en tsche idend,  e inen kommunaten Ansprech '
par tner  zu  haben.

Kontakte und Netzwerke

Die lnformations- und Beratungstät igkeit
des Kreises Unna umfasst ein breites The-

menspekt rum,  wesha lb  es  der  kommunalen

Bürgerinformation nicht möglich ist,  alte
Bürgeranfragen selbst zu beantworten.
Vielfach fungiert das Europa-Büro als Ver-

mitt ter zwischen Bürgern und Inst i tut ionen
oder es greif t  auf externen Sachverstand
zurück - etwa auf Inst i tut ionen der Europa-,
Bundes- und Landesebene, Nationale Agen-

turen für europäische Förderprogramme
oder Europa-Büros der kommunaten Spit-
zenverbände, Die so gepflegten Kontakte

und Netzwerke ermöglichen eine eff iziente

Bürgerberatung.
So konnten im Kreis Unna etwa zwei

Bürger-Veranstattun gen d urchgeführt wer-

den, die sich mit dem EU-Förderprogramm

,,Europa für Bürgerinnen und Bürger" aus-
einandergesetzt haben. Das Programm bie-
tet vietfält ige Förderungen für Kommunen,
Vereine, Verbände, Bi ldun gsein r ichtun gen,

Forsch un gsinst i tute, Sti f t  ungen, Gewerk-
schaften und andere zivi lgesel lschaft l iche
Organisationen, die mit ihren Aktivi täten zur
Förderung einer akt iven europäischen Bür-
gerschaft beitragen. In Zusammenarbeit mit
der Kontaktstet le Deutschtand ,,Europa für

Bürger innen und Bürge l 'wurde zoro  e ine
a[lgemeine Informationsveranstattung zum
Förderprogramm d urch geführt.  zorz folgte
ein Erfahrungsaustausch zwischen erfolg-
reichen Proiektpartnern, an dem sich auch
interessierte Bürgerinnen und Bürger betei l i -
gen konnten .

Kreis- und
Städtepartnerschaften

Ein weiterer Asoekt der kommunalen
Eurooaarbeit sind die Kreis- und Städte-
partnerschaften, die beim Kreis Unna dem
Fachbereich Kultur unterstellt sind. Auch
atle kreisangehörigen Städte und Gemein-
den sind im Bereich Städtepartnerschaften
aktiv. Seit 1967 besteht eine Partnerschaft
zwischen dem Kreis Unna und dem Kirktees
Metropolitan Council in Großbritannien. Die
Partnerschaft zum potnischen Kreis Nowy
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Sacz wurde 997 durch die Unterzeich-
nung einer Partnerschaftsurkunde offiziell
geschlossen. Partnerschaften bieten den
Vorteil, ,,Europa" erlebbar zu machen, sich
kulturetl auszutauschen und ein Einheitsge-
fühI zu wecken. Viele Bürgerinnen und Bürger
engagieren sich aktiv in den Partnerschaften
- sei es organisiert in Partnerschaftsvereinen
oder privat.

Aus der Partnerschaft des Kreises Unna und
des Kreises Nowy Sacz ist ein C0MENIUS-
Regio-Projekt entstanden zum Thema ,,Der
Vergleich von kooperativen Lernmethoden
an deutschen und potnischen Schulen im
Fremdsorachenunterricht". Vor dem Hinter-
grund des offenen Arbeitsmarktes gewinnt
der Fremdsprachenerwerb zunehmend an
Bedeutung, da fundierte Sprachkenntnisse
als Schlüssel zur grenzüberschreitenden
berufl ichen Mobitität dienen. Unter der Ein-
bindung der Kreise als Antragssteller sowie
jeweits zweier deutscher und potnischer
Berufskollegs, der Universität Dortmund und
einem polnischen Lehrerausbildungsseminar
so[[ der Einsatz von kooperativen Unterrichts-
methoden länderübergreifend verglichen
werden. Die sich aus dem Proiekt entwicketn-
den kooperativen Unterrichtsmodule und
Unterrichtsmaterialien werden zukünftig an
deutschen und polnischen Schuten einge-
setzt. Die erstellten Materiatien werden in
einem Methodenhandbuch zusammengefasst
und mit dem Ziet der Nachhattigkeit an die
Leh reraus- und fo rtbitdungsein richtun gen
beider Regionen übergeben. Das Europa-Büro
begteitete d ie Projektantragstellung sowie
die Projektdurchführung zusammen mit dem
Fachbereich Schulen und Bitdung des Kreises
Unna.

Die europäischen Prolekte dienen dem
grenzüberschreitenden Kennenlernen der
Bürgerinnen und Bürger, aber auch der Poti-
t ik, der Verwattungen sowie aller anderen
Akteure. Sie bieten einen bedeutsamen,
fruchtbaren Austausch und symbolisieren
den europäischen Gedanken.  C

Dle Europaschule
Hansa Berufskolleg
Unna zeigt Flagge

Friedrich-Ebert-Straße 17

59425 Unna
Te[.: oz3o3 I zl-zg6t
Fax: ou3o3 | z7-2296
E-Mail: lä mäxiinilian.preir-
berg@krels"lnna.de

tä httpr/lwww.kreir-uana.
del

Europe Dlrect-lnformatlons-
zentrum des Kreises Unnal
tä http://europe-dirert.
kreis-unna,ds/
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